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Starkes Kreditgeschäft 
Sparkasse Herford ist mit der Geschäftsentwicklung in 2025  

grundsätzlich zufrieden 

 

(Herford) Die Sparkasse Herford informierte gestern den Zweckverband – den 

Zusammenschluss der kommunalen Träger des Finanzinstitutes – über ihre bisherige 

geschäftliche Entwicklung (Stand 31. Oktober 2025), mit der sie grundsätzlich zufrieden 

ist. „Besonders erfreulich ist, dass die Zusagen im Kreditgeschäft deutlich über dem 

Vorjahresergebnis liegen“, sagte Peter Becker, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 

Herford. „Und das gilt sowohl für die Privatkundinnen und -kunden als auch den 

gewerblichen Bereich.“ 

 

„Unsere Bilanzsumme liegt nahezu unverändert bei 5,7 Milliarden Euro“, berichtete Peter 

Becker. „Dabei wuchsen die Einlagen um 6 Millionen Euro und die Kreditbestände um  

40 Millionen Euro.“ Mehr als 15 Millionen Euro Einlagen gingen auf die Konten der 

Privatkunden. „Gleichzeitig liegen die Wertpapierumsätze mit 692 Millionen Euro deutlich 

über dem Vorjahresniveau von 554 Millionen Euro“, erläuterte Peter Becker. „Unsere 

Kundinnen und Kunden nutzen nach den starken Kursschwankungen im zweiten Quartal 

dieses Jahres wieder vermehrt die Chancen, die die Wertpapiermärkte bieten, so dass die 

positive Differenz zwischen Käufen und Verkäufen mehr als 52 Millionen Euro beträgt.“ Die 

Entwicklung des Deutschen Aktien-Index (DAX) seit Jahresbeginn 2025 ist dafür ein guter 

Beleg. Im Januar stand der DAX bei etwa 21.700 Punkten, im November dieses Jahres bei 

mehr als 23.800 Punkten. 

 

Kreditzusagen für Privatkundinnen und -kunden wachsen um 50 Prozent. 

 

Das Kreditgeschäft mit den Privatkunden entwickelte sich bisher ebenfalls positiv. „Wir 

stellen fest, dass sich der Bereich der Immobilienfinanzierungen sichtbar erholt hat. Bei den 

Kreditzusagen für Privatkundinnen und -kunden haben wir mit mehr als 200 Millionen Euro 

ein Wachstum von 50 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen. Der Haupttreiber ist 

die Finanzierung von Immobilienkäufen“, so Peter Becker. „Das freut uns sehr, denn das 

eigene Zuhause ist nach wie vor ein wichtiger Baustein der Altersvorsorge.“ 

 



 

Auch die Finanzierungszusagen für Firmenkundinnen und -kunden haben in 

beeindruckender Weise zugelegt. 

 

„Der Einlagenbestand im gewerblichen Bereich wächst ebenfalls“, sagte Peter Becker. „Mit 

einem Anstieg von knapp 22 Millionen liegen wir jedoch deutlich unter dem Vorjahreswert 

von mehr als 112 Millionen Euro.“ Im Kreditgeschäft mit den gewerblichen Kundinnen und 

Kunden ist eine sehr positive Tendenz feststellbar. „Die Finanzierungszusagen für unsere 

Firmenkundinnen und -kunden haben in beeindruckender Weise zugelegt: Mit 275 Millionen 

Euro konnten wir ein Wachstum von 30 Prozent erzielen. Für uns als Sparkasse ist es 

selbstverständlich, dass wir die Unternehmen in unserem Geschäftsgebiet in der aktuell 

immer noch schwierigen wirtschaftlichen Lage verlässlich begleiten“, erläuterte Peter 

Becker. „Natürlich gehört dazu auch eine punktgenaue Fördermittelberatung. Besonders 

bemerkenswert ist dieses Jahr das Förderprogramm NRW.BANK.INVEST ZUKUNFT, das 

speziell Investitionen im Bereich Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Vernetzung 

unterstützt. Insgesamt konnten wir für unsere Kundinnen und Kunden allein in den ersten 

drei Quartalen dieses Jahres 55 Millionen Euro an Fördermitteln in den Kreis Herford holen, 

davon 34 Millionen Euro für die Firmenkundinnen und -kunden sowie 21 Millionen Euro für 

die Privatkundinnen und -kunden.“ 

 

Der Zweckverband der Sparkasse Herford ist der Zusammenschluss der kommunalen Träger 

der Sparkasse, also des Kreises Herford und der Städte Herford, Bünde, Löhne und Vlotho. Die 

Zweckverbandsversammlung besteht aus Delegierten dieser Träger, die in der Regel zwei Mal  

jährlich tagen.  

 

Die Bürgermeisterin von Herford, Anke Theisen, wurde zur Verbandsvorsteherin und das 

Herforder Ratsmitglied Jörg Haferkorn zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung im 

nächsten Jahr gewählt. 

 

 


